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Ist da jemand…? 

Predigt am Karfreitag 2023  

von Pfarrer Peter Brändle, Wendlingen 

 

 

Ist da jemand, der mein Herz versteht? 

Liebe Gemeinde, viele von Ihnen wissen, dass ich im August des 

vergangenen Jahres an einem schweren Verkehrsunfall beteiligt war.  

Damals, im Kantonsspital in Chur in Graubünden , nachdem ich nach 

der ersten Operation wieder zu mir kam und nach und nach 

realisierte, was passiert war: Dass nicht nur der Traum von einem 

schönen Urlaub an der Cote d’Azur  zerplatzt war, dass nicht nur 

mein Rücken und mein Bein ziemlich demoliert sind, sondern ich 

wahrscheinlich für einen Unfall verantwortlich bin, bei dem auch zwei 

andere Menschen schwer zu Schaden kamen, damals, in diesem 

Bett auf der Intensivstation, war sie da, diese Frage: 

Ist da jemand, der mein Herz versteht? 

Mein Herz, aufgewühlt, erschrocken, enttäuscht, von Ungewissheit 

und Schuldgefühlen geplagt. 

Ist da jemand, der noch an mich glaubt. 

Ist da jemand? 

Es war ganz erstaunlich. Auf der menschlichen Ebene war mir sehr 

schnell klar, mit wem ich da jetzt sprechen will. Und übrigens auch 

mit wem nicht. Ganz oben auf der Liste: Meine, unsere drei Kinder.  

Sie hab ich angerufen. Ihnen per WhatsApp geschrieben.  

Ist da jemand 
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Ja, da war jemand. 

Gottseidank. Sie waren da. So was von… 

Papa, wir schaffen das, du schaffst das. Und es wird gut. Auch mit 

den Anderen.  

Mach dir keine Sorgen. 

Ich bin so dankbar für diese Erfahrung.  

Ja, da war jemand – auch wenn ich durch manches, vor allem durch 

die Frage nach der Schuld, alleine durch musste  

Ist da jemand? 

 

 Musik…  

Durch die Nacht, kannst wieder mal nicht schlafen 
Du stellst dir vor, dass jemand an dich denkt 
Es fühlt sich an als wärst du ganz alleine 
Auf deinem Weg liegen riesengroße Steine 
Und du weißt nicht, wohin du rennst 

Wenn der Himmel ohne Farben ist 
Schaust du nach oben und manchmal fragst du dich 

Ist da jemand, der mein Herz versteht? 
Und der mit mir bis ans Ende geht? 
Ist da jemand, der noch an mich glaubt? 
Ist da jemand? Ist da jemand? 
Der mir den Schatten von der Seele nimmt? 
Und mich sicher nach Hause bringt? 
Ist da jemand, der mich wirklich braucht? 
Ist da jemand? Ist da jemand? 

Um dich rum lachende Gesichter 
Du lachst mit, der Letzte lässt das Licht an 
Die Welt ist laut und dein Herz ist taub 
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Du hast gehofft, dass eins und eins gleich zwei ist 
Und irgendwann irgendwer dabei ist 
Der mit dir spricht und keine Worte braucht 

Wenn der Himmel ohne Farben ist 
Schaust du nach oben und manchmal fragst du dich 

Ist da jemand, der mein Herz versteht? 
Und der mit mir bis ans Ende geht? 
Ist da jemand, der noch an mich glaubt? 
Ist da jemand? Ist da jemand? 
Der mir den Schatten von der Seele nimmt? 
Und mich sicher nach Hause bringt? 
Ist da jemand, der mich wirklich braucht? 
Ist da jemand? Ist da jemand? 

Wenn man nicht mehr danach sucht 
Kommt so vieles von allein 
Hinter jeder neuen Tür 
Kann die Sonne wieder schein'n 

Du stehst auf mit jedem neuen Tag 
Weil du weißt, dass die Stimme- 
Die Stimme in dir sagt 

Da ist jemand, der dein Herz versteht 
Und der mit dir bis ans Ende geht 
Wenn du selber nicht mehr an dich glaubst 
Dann ist da jemand, ist da jemand (Ist da jemand) 
Der dir den Schatten von der Seele nimmt 
Und dich sicher nach Hause bringt (Oh-oh) 
Immer wenn du es am meisten brauchst 
Dann ist da jemand, ist da jemand 

Da ist jemand, der dein Herz versteht 
Und der mit dir bis ans Ende geht 
Wenn du selber nicht mehr an dich glaubst 
Dann ist da jemand, ist da jemand 
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Der dir den Schatten von der Seele nimmt 
Und dich sicher nach Hause bringt 
Immer wenn du es am meisten brauchst 
Dann ist da jemand, ist da jemand 

Dann ist da jemand, ist da jemand 

Dann ist da jemand, ist da jemand 

      Adel Tawil 

 

 

„Ist da jemand, der mit mir bis ans Ende geht?“ 

Mit dieser Frage, ja genau mit dieser Frage tritt Jesus an drei seiner 

besten Freunde heran.  

Petrus, Johannes und Jakobus.  

Er wusste, was kommen würde, was vor ihm liegt.  

Und ihm war klar, dass das brutal enden würde.  

Und deshalb der Meister zu seinen Freunden:  

„Ich brauch euch. Ist da jemand, der mit mir bis ans Ende geht?“ 

Aber Petrus, Johannes und Jakobus sind es nicht. Als Jesus sie 

braucht, damit sie ihm den Rücken stärken und mit ihm wach 

bleiben, schlafen sie ein. Drei Mal sogar.  

Von ihnen wird er enttäuscht. 

„Es fühlt sich an als wärst du ganz alleine...“  

Sie gehen mit ihm nicht bis ans Ende.  

Vor der Gefangennahme, vor der Anklage, vor dem Leiden, vor dem 

Kreuz laufen sie davon.  
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Womöglich eine Erfahrung, die manche von uns mit Jesus teilen. 

Dass die, von denen wir es erwartet hätten in solchen Zeiten nicht da 

sind, nicht da waren, als wir sie gebraucht hätten.  

Und umgekehrt: manchmal sind es die ganz anderen. Die, von 

denen wir es nicht gedacht hätten, die dann auf einmal da sind.  

Bei Jesus waren es die Frauen, die denen man das auch nicht 

zugetraut hätte, dass sie den Mut haben, die waren ihm noch am 

Nächten. Während sich die Männer verkrochen hatten. . 

Und es waren viele Frauen da, die von ferne zusahen; die waren 

Jesus aus Galiläa nachgefolgt und hatten ihm gedient; 56 unter 

ihnen war Maria Magdalena und Maria, die Mutter des Jakobus und 

Josef, und die Mutter der Söhne des Zebedäus. 

Ist da jemand? 

Die menschliche Antwort, die Jesus  bekommt ist enttäuschend. 

Denn da ist niemand. Und wenn dann nur von ferne. Aber niemand 

wirklich bei ihm. 

Aber, liebe Gemeinde, so enttäuschend das auch ist. 

Hier wird ja nicht irgendeiner gekreuzigt. Es geht hier um den, der 

den Namen Immanuel trägt: Gott mit uns. Um den, der im 

Johannesevangelium von sich sagt: Ich und der Vater sind ein.  

Von daher scheint doch eines klar: 

Gott ist da. Gott muss doch für ihn da sein. Wenn nicht jetzt wann 

dann.  

Mit letzter Kraft spricht sich Jesus schon im Todeskampf und unter 

grausamen schmerzen an ein altes Gebet: „Eli eli lema asabtani – 

Psalm 22- Mein Gott, mein Gott warum hast du mich verlassen…?“ 
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Das ist Jesu letztes: „Ist da jemand , der mir den Schatten, die 

Verzweiflung von der Seele nimmt.?“  

Aber es passiert das Unfassbare.  

Gott schweigt. 

Gott ist nicht da  

Und Jesus stirbt. 

Ist da jemand? 

Nein, da war niemand. Niemand da für Jesus. In dem Moment 

Gottverlassen.  

Und, das will ich ja gar nicht verschweigen: Auch das kennen 

manche von uns. 

Dass wir von Gott keine Antwort bekommen auf unsere Frage ist da 

jemand oder auf das Mein Gott, mein Gott warum hast du mich 

verlassen….  

Dann, wenn ich nicht mehr drüber hinaus sehe, dann, wenn meine 

Frage nach dem warum das Wort führt in meiner Seele, dann wenn 

in den Trümmern von Bachmut unschuldige Kinder sterben, dann 

wenn die Welt zum Himmel schreit: ist da jemand… 

Und keine Antwort. Weder auf Erden noch im Himmel 

 

Aber:  

Und das ist das große Geheimnis unseres Glaubens.  

Jesus tritt am Kreuz, tritt an Karfreitag in die Lücke, wo niemand ist. 

Da wo niemand sein kann, ist jetzt er.  

Gerade weil ER, weil Jesus da selbst so gottverlassen war, sind wir 

es fortan nicht mehr. 
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Weil er, der Immanuel, der menschgewordene Gott mit uns diesen 

Weg bis ans Ende ging.  

Jesus selbst ist die Antwort auf die Frage. 

Ist da jemand? 

Ist da jemand, der mein Herz versteht und mit mir bis ans Ende geht.  

Ja, da ist jemand.  

Wenn ich selbst nicht mehr an mich glaube, dann ist da jemand. 

Und wenn Schuldgefühle mich zermartern und die Angst vor einer 

Strafe, die ich nicht stemmen kann, mich zerfrisst 

Dann wenn wir es nicht schaffen füreinander da zu sein, wenn 

niemand, gar niemand da ist. 

Dann ist da jemand.  

Jesus für mich, für uns,  

Jesus für diese manchmal so gottverlassene Welt  

Vielleicht möchten Sie mit mir zu Jesus beten:  

„Danke Jesus, dass du mit mir bis ans Ende gehst . 

Dass du an mich glaubst, dass du diesen Weg bis ans Ende gingst, 

damit niemand und auch ich ihn nicht mehr alleine gehen muss.  

Danke, dass du mit mir trägst, woran ich sonst zerbrechen würde.  

Danke, dass du in die Lücke getreten bist, in der niemand ist. 

Danke Jesus, mein Bruder, mein Freund, mein Herr. 

Weil du für mich gestorben bis, will ich mit dir leben.“ 

Amen.  

 


